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Heber das Vorkommen von Zinkblende im
Hauptrogenstein des Basler Jura.

Von | Dr. K. Striibin, Liestal.

Im Basler Tafeljura führt der obere Teil des untern
Hauptrogenstein (Oolithe subcompacte) zahlreiche, zum
Teil gut erhaltene Korallen. Der innere Teil dieser
Fossilien ist meistens mit Calcitkristallen ausgekleidet.

Jüngst erhielt ich aus einem an der Straße zwischen
Seltisberg und der Orismühle gelegenen kleinen Steinbruch
die Hälfte einer Kristalldruse, welche das Innere einer
Isastraea bildet. Das Fundobjekt entstammt dem oben
erwähnten geologischen Horizont. Neben den die Innenseite
der Druse auskleidenden Calcitkristallen beobachten wir
graphitfarbene, eisenreiche Zinkblende. Dieses Mineral hat
etwa Haselnuß- bis Nußgröße. Es stellt ein für den Basler
Jura seines schönen Erhaltungszustandes wegen äusserst
beachtenswertes Mineralvorkommen vor. Ich erhielt später
von Herrn Dr. Leuthardt einen kleinen Korallenstock aus
dem gleichen geol. Horizont von Arlesheim. Das Innere
zeigt ebenfalls Spuren von Zinkblende. Dieses Mineral
ist bis zur Zeit aus unserer Gegend nur aus dem Lias x)

gemeldet worden. Im Kanton Aargau ist das Vorkommen
von Zinkblende im Hauptrogenstein bereits von Herrn
Prof. Dr. F. Mühlberg beobachtet und in der Literatur
aufgeführt worden. 2)

') Müller A. Geolog. Skizze des Kantons Basel, zweite und
verb. Auflage, Bern 1884.

2) Mühlberg F. Zinkblende im Rogenstein des Aargauer Jura,
Mitteil. d. Aarg. Nat. Ges., III. Heft., Aarau 1882.
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